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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft im B-Lagerschild inte-
grierte Motorklemmen beziehungsweise den elektri-
schen Anschluss eines Elektromotors im B-Lager-
schild.

Bekannter Stand der Technik:

[0002] Steckverbinder, Klemmenkasten, Kabel-
schwanz (Kommentar: vorkonfektionierte Anschluß-
leitung nach Kundenwunsch), DE 9106643.3 U1 (A- 
und B-Lagerschilde; abstehender Klemmenkasten), 
DE 91 11 784.4 U1 (Fest-Los-Lagerung) Normaler-
weise werden Elektromotoren mittels Steckerverbin-
dern oder mittels Reihenklemme/Klemmbrett, die 
sich in einem Klemmenkasten befinden, an die 
Stromversorgung angeschlossen.

Erfindungsgemäße Lösung:

[0003] Integration des Bauraums für die Anschluss-
technik (z. B. Klemmbrett) in das Motor B-Lager-
schild. (Bei der Kontaktierung des Motors ist die An-
schlusstechnik (z. B. Klemmbrett) durch öffnen des 
Abschlußdeckels zugänglich.

[0004] Bei der Erfindung wird der Bauraum und die 
Abdichtung der Motorklemmen nicht wie üblich durch 
einen Klemmenkasten erzeugt, sondern die Klem-
men werden im B-Lagerschild montiert. Die Außen-
kontur des B-Lagerschildes wird länger ausgeführt, 
damit hinter dem B-seitigen Kugellager ein Hohlraum 
entsteht, der für die Anschlusstechnik genutzt wer-
den kann. Dieser Bauraum ist durch öffnen des B-sei-
tigen Motorabschlussdeckels zugänglich damit der 
Motor an die Stromversorgung angeschlossen wer-
den kann.

[0005] Die Ausführung der Motoranschlussleitung 
kann über eine Feingewindebohrung erfolgen. Zur 
Abdichtung der Ausführung kann eine Kabelver-
schraubung verwendet werden. (Kommentar: be-
kanntes und erprobtes Abdichtmittel kann weiterhin 
eingesetzt werden.)

[0006] Alternativ oder zusätzlich wird wegen der er-
findungsgemäßen Lösung auf die beiliegenden An-
sprüche verwiesen.

[0007] Welcher Nachteil ergibt sich aus dem Stand 
der Technik? 

1, Im vergleich zur Erfindung besteht der Klem-
menkastenaufbau aus 4 zusätzlichen Bauteilen.
2, Klemmenkästen oder Steckverbinder werden 
auf dem Motor aufgebaut. Somit bilden sie eine 
Störkontur in beengten Bauräumen und das ent-
stehende Gebilde hat mehr Ecken und Kanten 
welche schwerer zu Reinigen sind.
3, Der Klemmenkastenaufbau wirkt hinsichtlich 

Designs wie ein Fremdkörper auf dem Motor.

[0008] Welchen Vorteile der Erfindung im Gegen-
satz zum Stand der Technik (bezogen auf Funktions-
weise und Aufbau):  
Einsparung von beispielsweise 4 Bauteilen (Klem-
menkasten, Dichtung, Klemmenkastendeckel, De-
ckeldichtung) durch Integration der Bauteile in das 
B-Lagerschild. Motoraußenkontur mit weniger Ecken 
und Kanten in denen sich z. B. Schmutz festsetzen 
kann. Ergebnis: leicht zu reinigen Formschönes Mo-
tordesign da der Motor über die Baulänge einen 
gleichmäßigen Querschnitt aufweißt.

[0009] Charakterisieren Sie die Erfindung in Schlag-
worten  
Anschlusstechnik Servomotor  
Klemmenkasten

[0010] Ergänzend wird auf die beiliegenden Zeich-
nungen, Fig. 1–Fig. 5 verwiesen.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 9106643 U1 [0002]
- DE 9111784 U1 [0002]
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Schutzansprüche

1.  Elektrische Maschine (1) mit Verteiler-, 
Klemm- und/oder Anschlussmitteln (2) zur Verbin-
dung mit externen Stark- und/oder Schwachstromka-
beln oder -leitungen, und mit wenigstens einem stirn-
seitigen Lagerschild oder Abschlussdeckel (3) zur 
Abdeckung einer Maschinen-Stirnseite, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verteiler-, Klemm- und/oder 
Anschlussmittel (2) in einem Bau- oder Montageraum 
(4) innerhalb der Maschine hinter dem Lagerschild 
oder Abschlussdeckel (3) untergebracht sind.

2.  Maschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Lagerschild (3) ein B-Lagerschild 
bildet, das einer Abtriebs- oder Antriebsseite (5) der 
Maschine abgewandt ist beziehungsweise gegenü-
berliegt und/oder einer Lüfterseite der Maschine zu-
geordnet ist und/oder einem Los- oder Schiebe-
sitz-Drehlager der Maschine gegenüberliegt.

3.  Maschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass das Lagerschild oder der Ab-
schlussdeckel (3) in axialer oder achsparalleler Rich-
tung der Maschine um ein solches Maß (6) versetzt 
ist, dass das Volumen des Bau- oder Montageraums 
(4) zur Aufnahme der Verteiler-, Klemm- und/oder 
Anschlussmittel (2) bemessen ist.

4.  Maschine nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Lager-
schild oder der Abschlussdeckel (3) lösbar an der 
Maschine angebracht, beispielsweise lösbar ver-
schraubt (7) sind.

5.  Maschine nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Lager-
schild oder der Abschlussdeckel (3) mit einer Kabel-
verschraubung zum Herausführen der Anschlussmit-
tel aus dem Bau- oder Montageraum (4) versehen ist.

6.  Maschine nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Vertei-
ler-, Klemm- und/oder Anschlussmittel (2) eine oder 
mehrere Klemmleisten (8) umfassen, die auf einer 
der Innenseite (9) des Lagerschilds oder Abschluss-
deckels (3) gegenüberliegenden Innenwandung (10) 
der Maschine (1) angebracht sind.

7.  Maschine nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Umriss 
des Lagerschilds oder Abschlussdeckels (3) im we-
sentlichen kongruent beziehungsweise deckungs-
gleich mit einem stirnseitigen Maschinenquerschnitt 
und/oder einem Grundquerschnitt der Maschine (1) 
ist.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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